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Der (Dftccfpajißrgong
oder

JnterwtD mit Dr. fjemrtd) Sauft.

Gjene: 25or dem Sore.

8a u|t
(Spa3iert allein, inmillen einer fröhlichen Schar

junger Tïïenfchen.)

2Bagner
(kommt hinter ihm her und roartet auf die (Belegenheit,

fich an Ihn heran 3U machen. 2Iach einer 2öeile

fagt er):

Verehrter 2ïïeifter. darf ich roagen,
2ïïeine fchlechte ©efellfchaft Guch an3utragen?

Ô a u ft

Sin roeder 2ïïeifter, roeder oerehrt.
(Sure ©efellfchaft ift keinen ÜKappen roert.

2B a gner
3ch roeift recht roohl. dafj dem fo ifl,
Sin leider ©ottcs ein ^ournalift.

8a uft
©i roei! 5)as ift eine fchöne Sefcherung.

2Bagner
©elahrter 2ïïeifkr meine Serehrung,
O, akzeptieret meine Segleitung.

ô a u ft

Serfluchtl Clnd morgen fleht's in der 3eitung!
2Bagner

3ch dachte nicht, 2Iïeifter. dafj Gie mir grollten.
Soch, roenn Sie fleh irgendroie äufjern roollten

Sauft
Sann greif ich 3urÖeder mit Schroung und Gile
und oerdiene mir felber 3ehn2?appen per Seile.

28a gner
2lch, 2ïïeifter, ich täte ©uch recht fchön bitten!
3ch habe den 2Binter 2Iot gelitten
an Pohlen, Kartoffeln und Kaffeebohnen
und fonftigen ftädtifchen ^nftitutionen.

ÔauR
3ch feh', ©uch geht es fehr befchiffen.
ßeraus damit. 2Sas roollt 3hr roiffen?

SSagner
3ch dachte mir in meinem Sinn,
es roäre der 2ïïenfchheit ein ©eroinn,
3U roiffen. roie einer, der fo geachtet
roie ghr, das Sild der 2Belt betrachtet.

Sauft
Kecht fchmeichelhaft, doch roifjt

1 HotelLS Thea]ter s Konzerte Cafés
ZÜRICH

Karfreitag und Ostersonntag: Geschlossen.
Ostermontag, nachm. 4 Uhr: Par9ival", ein Bühnenweih-

festspiel von Richard Wagner.

Ffetuentlieater
Karfreitag und Ostersonntag: Geschlossen.

Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel Sîeiner-Kaiser's Wiener Operetten-Ensemble

Première! Première!

£iebe im Schnee".

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer ' Billard

alEcnflcin-
«cgcnübcc dem ctaôclhofcrbabnhof

SoCSiülltät: °Uifer--, ÏPaadtlânôer-" " und Ourgunöcr-tDetne

Ö. ©cfjtni ô - lUcier, früher : Café du Hîufée, £aufanne.

S
S

[Ëi]ilO[H]|j^

1 Hotel Wanner
I S* ZÜRICH Siho02ü b
Ml Heuer Inh.: H. Schmidt.
[D non

Altbekanntes Haus
I Min. vom HauptbahnhOf

o a 1588

Liït :: Zentralheizung :: filier Komfort
Zimmer v. 2 Fr. an :: Pension nach Ueberelnkunff

11
m

fS Brissago
In Kistchen von 125 Stück.
I. Qualität, 500 St. Fr. 19.
In II. Qualität Fr 17.50
versendet J. Küster,
Luzern, Kappelgasse. 1525

Tonhalle- Restaurant

IS.
Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für 1592

Hochzeiten und

Gesellschaften

Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Ame ric.-Drinks

Extrasalon
für Billards

9 Neuhusen
3 Match

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Zürich
Telephon
Nummer

1650

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Rendezvous

d. Fremden¬
welt

WienerQféC(X|[pp
Limmatquai 10

Ungarische KUnstlerkapelle - Täglich 2 Konzerte

American Bar
1725 Inhaber: H. ANGER.

Bauers Hotel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF 1662

Behagliches Familien-Restaurant

^Bahnhof- Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

\ DE LA PAIX" j

X Internat. Verkehr u. Rendez-vous derTheaterbesucher X

Vornehmes Familien-Café
X Bekannt für erstklassige Künstler-Konzerte
% WALTER STUDER \

\ StandCafe l9SSi »

Restaurant Meyerei"
Eckti ~ ; 1 Ecke

Bekannt
Prima

für grosse Behaglichkeit Exquisite fein
Weine Jan. Eph

e Küche
raim

Spanische Weinhalle
7iin ninrkp GlackEnga55e 9

CUI UIULriC Telephon Nr. 1864

Hausspezialität: Grenache, Oporto, Alicante, Veltliner, Tiroler,

Schaffhauser etc. etc., direkt uon dßn Produhtionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MflRTI

AstüriaGrand-Café
Peterstrasse 8 Zürich 1 Inh.: F. X. Markwalder

Grösstes Caféhaus und CnhuipÏ7
ersthlass. Familien-Café

0Er iJLIlWKIÉ
Englische und französische Biilards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

Drucksachen aller jffrt
liefert rasch und billig

Buchdruckerei Jean |rey, Zürich

Ver Gsterspazîergang
ocler

Interview mit Dr. Heinrich Zaust.

Szene- Vor ciem Tore.

Saust
(Spazier! ollein. inmilien einer fröhlichen Scbar

junger Menschen.)

Wagner
(Komm! hinter inm lier uncj wartet auf ciie Gelegen-

neit, sicn an llin heran zu machen. Nack einer Weile
sagt er)!

Berekrter Meister, äars icii wagen.
Meine sckleckte Gesellscbast Eucti anzutragen?

S a u st

Bin wecier Meister, wecier verekrt.
Eure Gesellsciiast ist keinen Rappen wert.

Wagner
Ick weih reckt wokl. claß ciem so ist.

Bin leiöer Gottes ein Journalist.
Sa ust

Ei wei! Das ist eine scköne Besckerung.

Wagner
Geiakrter Meister meine Berekrung.
O. akzeptieret meine Begleitung.

Saust
Bersiuckt! (tnci morgen stekt's in cler ^Zeitung

Wagner
Ick clackte nickt. Meister, claß Sie mir grollten.
Dock, wenn Sie sick irgenclwie äußern wollten

Saust
Dann greis' ick zur Seäer mit Sckwung unä Eile
uncj verdiene mir selber zekn Rappen per Ieiie.

Wagner
2tcb. Meister, ick täte Euck reckt sckön bitten!

Ick kabe clen Winter Rot gelitten
an Rokien. Rartossein uncl Rasseebobnen
uncl sonstigen stäätiscken Institutionen.

Saust
Icb seb'. Eucb gebt es sebr bescbissen.

fzeraus äamit. Was wollt Ibr wissen?

Wogner
Icb äacbte mir in meinem Sinn.
es wäre äer Mensckkeit ein Gewinn.
zu wissen, wie einer, äer so geacktet
wie Ikr. äas Bilä äer Welt betracbtet.

Saust
Recbt scbmeicneikast. äock wißt

l-5

Karfreitag unci Oster5-onntag: lZsseblosssn.
Ostermontag, naokm. 4 l.'hr- I?i»rsivàl", sin küknsnnsih

kestspiel von ktiebarà Wagner.

Karfreitag unci Ostersonntag' lZosoklossen.

räglioli absnàs 8 llnr!
Kci8t8piöI8töiliöl'I(lti8St'8^löiigs0^

t??smiàirvî pirvmiàroî

Liebe im Zeknee".

Lsppli lNubsi-'s

kestbeitsiiii'te ?eii8ioii i,zeit8t li8i, !!oe!izeiiu
Oulmsnnstrssss 19 ^«Ispnon SS34

Sonöno ^immsr mit gutor psnslon von >5r. 4.S0 sn
Qssollsoriàtts-ûîlimmor lZillsro

Hotel-Garnî L Cafè-Restaurant
Gegenüber Sem Staoelhoferbahnhof

" ^ unS SurgunSer-Weine!

9. Schmiö - Meier, früher : Läse öu Musée, Lausanne.

Z
l-I

WMWWWDW-WWîWWDWWWU

I kotel Vanner
W Neuer Int,.: tt. Lckmtät.
W m o m

KItbànntes
I Mn. vom Nuuptbstlnkok

cz cz «I it>W

:: Zentrsllietsunz " Klier ttomkort
Limmer v.Z?r. an :i Pen8lon nsck Ueberelnliunkt

WWWWWWWWWWUWMUW

vrisssgo ZZ
In KIstciien von >25 Stück.
I. cZusUtiit, 500 St. kr. 19
In II. cZu-llltZt rr I7.Z0
versendet Xustoi», l.i>»
zconn, Xsppelxssse. ISZZ

ilàlIk-kkLîMgn!
î^siristss i^smiiisn-I^ostsurgnt

QsssIIsoliâitssâls
kür I5W

koàkttsll iiiill

^tF. Me?»-?/'
(7c?nc//^o/'t?/

T'es unc?

^Ve»er- /n^aSs^.- A. ^5a>> 5oà
^e>/e/it

vous
c/. />t?mc^e/!-

I.immstqusl 10 V<^â à K lit

Ungsr>»ono ItvnstlerlXspsIIs i'àglioh S Xc>r>--srts

l72ü Innàr N. » I» lZ tl N.

Sklllvl l-i^Ur-l-lZ^rl^i-io^ lM2

îôi3I-ikOI_IOl-IlIS ^IvlII.I^-il^llS'I'^U^^

kvstsursnî Mezfsrvi"
Leict Iii m n 1 Keks

prlms VVelne
^ ^

^an. k5pl>
e Kûcke
rs!ni

^III' sìlnk'iko ^'°ckengg-5se g

»«^UI à^»U^IHlc« leiepkcm tir. ISS»

rlsusspiZ^i-iiitiZt! IZrenschlZ, Uporta. ttiic-znte. Veitliner, liroier,
îZcksfshzusizr etc. etc.. clirekt van clen procluictiansarten.

lZuten Zuspruch erwartet cler neue itihsbeiv ^. >»1. >»illrlri

-l<

lZ ur! -Last
peti-rstrssse 8 lîûir'ilck 1 là: X. i>tizri«^-zi6iîr

lZrässtes llssi-hsus uncl ^r.>i.,,r,i-,
erstklsss. f'izmiiien-cssè »ZI-IIVì/LI^
iïngliscke unä srsn^ösiscklZ Liiiaräs

läglilili naclimittsgZ unc! scitZliljs

Irucksscken aller M
liekert raseh unà billig

Zuekâruekerei Zesn ?re^, 2üriek
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